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JUBILÄUM – Seit 100 Jahren ist die in Basel gegründete und heute in  Zwingen domizilierte  
Marken Müller AG eine der ersten Philatelie- Adressen in der Schweiz. Im Jubiläumsjahr übernimmt 
Christoph Glanzmann die Firmenleitung von seinem Vater Josef Glanzmann.

Marken Müller ist 100 Jahre alt
Die Philatelie kann auf eine lange 
Geschichte zurückblicken. Praktisch 
vom Moment an, als es Briefmarken 
gab, wurden sie auch gesammelt. 
Die erste Briefmarke, die «One  Penny  
Black», wurde 1840 in Grossbritan-
nien herausgegeben. Und das 
 «Basler Dybli», die erste und einzige 
Briefmarke, die vom Kanton Basel-
Stadt herausgegeben wurde, folgte 
fünf Jahre später.

Damals gab es übrigens noch kein 
einheitliches Postwesen in der 
Schweiz. Das Postregal lag bei den 
Kantonen. Für eine Basler Taube mit 
einem Nominalwert von zweiein-
halb Rappen müssen heutzutage, je 
nach Qualität, mehrere 10 000Fran-
ken hingeblättert werden.

Wieder mehr Zeit für Briefmarken

Laut Josef Glanzmann, dem Patron 
der Marken Müller AG, gibt es seit 
der Corona-Pandemie, als «die  Leute 
wieder mehr Zeit für sich hatten», 
wieder mehr Briefmarkensammler. 
Seit 100 Jahren ist der heute in 
 Zwingen domizilierte Familien-
betrieb eine der ersten Philatelie- 
Adressen in unserem Land. Und vor 
einigen Jahren hat sich das Unter-
nehmen mit dem Handel von histo-
rischen Münzen ein zweites Stand-
bein aufgebaut und ist dabei mittler-
weile sehr erfolgreich.

Bescheidenes Startkapital

Mit einem auch damals wohl beschei-
denen Kapital von 59 Franken und 
15 Rappen startete ein junger Basler 
Kaufmann namens Ernst  Müller  1922 
mit dem Handel von Briefmarken 
und legte den Grundstein zum heu-
tigen Unternehmen. 15 Jahre nach 
der Firmengründung kreierte er das 
bis heute bestehende und ungebro-

chen beliebte  «Schweizer Album» für 
das systematische Sammeln eidge-
nössischer Postwertzeichen. Und 
unter dem geschichtsträchtigen und 
naheliegenden Namen «Basler Tau-
be» publizierte Müller eine Hauszeit-
schrift, die sich für die schweizeri-
schen Philatelisten inzwischen zu 
einem unentbehrlichen Sammler-Ma-
gazin entwickelt hat.

Müller engagierte sich aber auch 
auf Verbandsebene. Von 1949 bis 
1963 präsidierte er den Schweizer 
Briefmarken-Händler Verband 
(SBHV). Zur Feier des 50 Jahr-Jubi-
läums des Verbandes sammelte er 
Briefmarken und Zubehör für Wai-
senkinder. 

Die Geschäftsleitung der Marken Müller AG (von links nach rechts): Josef Glanzmann, 
Tochter Catherine Hebeisen und Sohn Christoph Glanzmann. Bild: zVg

Nach dem Rückzug des Gründers 
erlebte die Firma verschiedene In-
haber. Ende der Achtzigerjahre er-
warb dann der Basler Bakteriologe 
Dr. Werner Roth, der Schwiegervater 
des heutigen Firmenpatrons Josef 
Glanzmann, das inzwischen zur 
Marken Müller AG mutierte Unter-
nehmen. Glanzmann, der als Primar-
lehrer im Laufental wirkte, stieg 
dann bald einmal in den Betrieb ein 
und gab seinen Lehrerberuf auf. 

1997 übernahm er die Firma und 
engagiert sich seither mit viel Herz-
blut und Innovationsgeist für die fas-
zinierende Welt der Briefmarken. Im 
Jubiläumsjahr 2022 übernimmt nun 
dessen Sohn Christoph Glanzmann 

die Firmenleitung. Der 1984 gebore-
ne Christoph Glanzmann absolvierte 
bei der Ricola AG eine Informatikleh-
re, erwarb anschliessend auf dem 
zweiten Bildungsweg die Matura und 
absolvierte schliesslich eine Wirt-
schaftsstudium an der Hochschule 
St. Gallen. Vor drei Jahren trat er in 
den väterlichen Betrieb ein.

Von Basel nach Zwingen

Während vieler Jahren war Basel der 
Firmensitz. Mitte der Neunzigerjah-
re zog der Betrieb in das Industrie-
gebiet von Zwingen. Aktuell be-
schäftigt die Marken Müller AG  
7 Festangestellte und 10 Teilzeit-Be-
schäftigte.  Marcel W. Buess
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WB: Angst vor Stau  
wegen höherem Takt
Landrat Rolf Blatter erkundigte sich in einer 
Interpellation nach den verkehrlichen Auswir-
kungen der vom Landrat beschlossenen Takt-
erhöhung auf eine Viertelstunde bei der Wal-
denburgerbahn. Die Gewerbetreibenden im 
Hinteren Frenkental befürchten aufgrund der 
öfter schliessenden Schranken am Knotenpunkt 
Bad Buben dorf eine erhöhte Staubildung, was 
sich negativ auf das Tal auswirken und Auto-
mobilisten wie auch Busse ausbremsen würde.

Blatter erkundigte sich, ob der Regierungsrat 
sich dessen bewusst sei und wie er diese Pro-
bleme zu lösen gedenke.

Gemäss Antwort des Regierungsrates soll die 
Steuerung der Lichtsignalanlage optimiert wer-
den, zudem stehen für das Linksabbiegen in 
Richtung Liestal neu zwei Fahrstreifen zur Ver-
fügung, was zu einer erheblichen Kapazitäts-
steigerung führen soll. Der Regierungsrat be-
tont, dass der Knoten Bad Bubendorf im Ver-
gleich zum alten Zustand durch entsprechen-
de Massnahmen langfristig eine höhere 
Kapazität haben werde, wodurch der Verkehr 
ausreichend abgewickelt werden könne. Ein 
Monitoring soll die Massnahmen auf deren 
Wirksamkeit prüfen. Andres Lützelmann

AUS DEM LANDRAT

«Chirsi Ribel»: Neue  
Baselbieter Spezialität
Bei der 10. Ausgabe der Baselbieter Genuss-
wochen, die vom 1. bis 30. September 2022  
stattfinden, dreht sich alles um die Kirsche (sie-
he Standpunkt 544 vom vergangenen 12. Au-
gust). Im Vorfeld haben die Öffent lichkeit und 
eine Fachjury die «Baselbieter  Chirs i Ribel» des 
Koch-Lernenden Janis Wittlin vom Restaurant 
«Pumpwerk», Stiftung Hofmatt in Münchenstein, 
zur neuen Basel bieter Spezialität gewählt. Witt-
lin liess sich für sein Rezept von einem Gericht 
seiner Grossmutter inspirieren. Zu geniessen 
gibt es die «Chirsi Ribel» am kommenden 3. Sep-
tember an der Eröffnung der Genusswochen im 
Stedtli Liestal. Das Program der Genusswochen 
findet sich im Internet. Reto Anklin
www.baselbieter-genusswochen.ch
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INNOVATIONSWETTBEWERB – Am kommenden 5. und 6. September präsentieren die im Wettbewerb  
verbliebenen Teilnehmenden der Swiss Innovation Challenge ihre Innovationsprojekte ein zweites Mal der Jury.

Teilnehmende treten zum Second Pitch an 
Die Teilnehmenden der von der 
Wirtschaftskammer, der Fachhoch-
schule Nordwestschweiz (FHNW) 
und der BLKB organisierten «Swiss 
Innovation Challenge 2022» haben 
am kommenden 5. und 6. Septem-
ber im Tagungs- und Event zentrum 
des Hauses der Wirtschaft in Prat-
teln ihren zweiten grossen Auftritt 
vor der Fachjury.

Nach dem First Pitch im letzten Juni 
hatten die Teilnehmenden Zeit, um 
ihre Geschäftsidee zu konkretisieren, 
einen Businessplan zu erstellen und 
die Präsentation zu erweitern. Die Prä-
sentationsdauer am Second Pitch be-
trägt fünf Minuten.

Wie beim First Pitch wird die Jury 
das Teilnehmerfeld erneut halbieren. 
Am kommenden 25. und 26. Oktober 
bestimmt sie beim Final Pitch die Sie-
ger der Swiss Innovation Challenge 
2022. Reto Anklin

Zwei Teilnehmende beim First Pitch im Juni dieses Jahres auf der Bühne des Tagungs- und Eventcenters. Bild: Archiv

Der Final Pitch der Swiss Innova-
tion Challenge findet am 25. und 
26. Oktober dieses Jahres statt.
Die «2022 Award Winning Cere-
mony» der Swiss Innovation Chal-
lenge (SIC) folgt am 24. Novem-
ber. Sie findet im Auditorium des
Tagungs- und Eventcenters (TEC)
im Haus der Wirtschaft in Prat-
teln statt.
Das Gewinnerprojekt der SIC erhält 
neben einem Pokal ein Preisgeld

von 20 000 Franken. Die Teilneh-
menden auf den Plätzen zwei und 
drei erhalten je 5000 Franken.
In den Bereichen Life Sciences so-
wie Bau wird je ein Sonderpreis ver-
geben. Im Bereich Life Sciences sind 
es zwei Teilpreise.
Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer können während der Dauer des 
Wettbewerbs an kostenlosen, an-
wenderorientierten Seminaren teil-
nehmen.

Neu dürfen die Teilnehmenden 
 gratis bis zu 14 halbtägige Semi-
nare besuchen.
Zudem haben sie Zugang zu Men-
toring- und Coaching-Programmen. 
Die Teilnehmenden und ihre Inno-
vationsprojekte profitieren auch 
von Netzwerkanlässen und diver-
sen  Publicity-Massnahmen.  ra

www.swissinnovationchallenge.ch

IM NOVEMBER VERGIBT DIE JURY DIE PREISE

Baumann kauft Vögeli
Die Basler Privatbank Baumann & Cie über-
nimmt rückwirkend per 30. Juni 2022 100 Pro-
zent der Aktien der Vögeli Vermögensverwal-
tung AG in Bottmingen. «Die Vögeli Vermögens-
verwaltung AG wird ihr erfolgreiches Geschäfts-
modell unabhängig fortführen», schreibt 
Baumann in einer Medienmitteilung. Christoph 
Vögeli bleibt Geschäftsführer. Er übernimmt 
auch das Präsidium des Verwaltungsrats von 
seinem Vater und Unternehmensgründer Chris-
toph Vögeli. Daniel Burkhardt, Teilhaber von 
Baumann & Cie, nimmt neu Einsitz in den Vö-
geli-Verwaltungsrat. Reto Anklin
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